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Amtliche Aekaantmachaugen.

Bekannntmachung
bctr . die Aufhebung der Flotzsperre

auf der Enz.
Nachdem die Kammgarnspinnerei Bietigheim

die erforderlichen Wiederherstellungsarbeiten an ihrer
Floßgasse in der Enz ausgeführt hat , ist die bis
zum 28 . September d. I . verfügte Floßsperre auf
der Enz wieder aufgehoben worden . (Vergleiche
Wochenblatt Nr . 109 .)

Ludwigsburg,  den 18 . Sept . 1901.
Für den Regierungspräsidenten:

Regierungsrat vr . Haller.

Die Herren Grundbuchbeamten
werden aufgefordert , den auf Schluß des Monats
fälligen Bericht über den Stand des Umschreibungs-
geschäftcs rechtzeitig zu erstatten.

Calw,  den 19 . Sept . 1901.
K. Arntsgericht-

Oberamtsrichter Fisch er.

Die Ortsbehorden
werden beauftragt von sämtlichen Kranken¬
kassen des Bezirks je S Statuten -Exemplare
— auf den neuesten Stand ergänzt — binnen
4 Tagen hieher vorzulegen.

Calw,  den 20 . Sept . 1901.
K . Oberamt.

Voelter.

Tagesnemgkeiten.
Calw,  20 . Sept . Uebcr den gegenwärtigen

Stand betreffs Korrektur der Altburger Steige
sind wir in der Lage folgende Mitteilung zu machen:
Beschlossen ist der Bau der Straße von dem Hafner

Weiß 'schen Bau bis zum Windhof , mit der Ab¬
änderung gegen die früheren Plane : Anlage eines
Fußwegs (Trottoir ) neben der Straße von der
Stadt bis zur Einmündung des Wegs von der
Gasfabrik in die obere Stadt und architektonische
Ausschmückung der Stützmauer um den Schloßberg,
mit einem Voranschlagsbetrag von zusammen
136 000 Angefangen soll werden , sobald die
Güterankäufe beendet und die Stellung der Amts¬
körperschaft in Betreff des Beitrags derselben in Ord¬
nung sind . Tie Umänderungen in der Stadt er¬
fahren zur Zeit eine Ausarbeitung , in 10 — 14 Tagen
wird das bezügliche Projekt aufgestellt sein.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Infolge der am 14 . Au g. d. I . vorgenommenen
Prüfung ist u . a . Zöglingen in das Lehrerinnen¬
seminar Markgröningen ausgenommen worden:

Katharina Seeg er  von Zwerenberg.

2 . Z w er en b erg,  17 . Sept . Vor zahl¬

reicher Versammlung verbreitete sich gestern abend
in fast einstündiger Rede Herr Keller,  Land-
wirtschastslehrer in Oberschlesien , über die Jung¬
viehzucht.  Aus seinen Mitteilungen ist besonders
beachtenswert die sorgfältige Auswahl nicht nur der
Rasse sondern auch der einzelnen Zuchttiere , je nach
dem beabsichtigten Hauptzweck der zu züchtenden
Tiere , ob zu Milch -, Zug -, Zucht - oder Masttieren
in erster Linie . Nach Ansicht des Redners wäre
für unsere Gegend der Möllthalerschlag der beste.
Auch das Alter für die Zulassung zur Zucht ist
bei beiden Geschlechtern nicht gleichgiltig . Zu frühe
Zulassung erzeugt Schwächlinge , zu langes Warten
führt leicht zur Verfettung der Eierstöcke , wodurch
keine Trächtigkeit mehr erfolgt . — Wo man mit
der Reinhaltung der Geschirre , der Zeiteinhaltung

und gleichmäßigen Erwärmung der Milch pünktlich
sein kann , empfiehlt es sich, das Kalb sogleich an
das Trinken aus dem Kübel zu gewöhnen , schon
wegen der Fleischabnahme der Kälber nach dem
Entwöhnen und des Rückgangs der Milchergiebigkeit,
sondern besonders auch wegen der Ansteckung durch
Uebertragung der Tuberkulose , was durch Verab¬
reichung gekochter Milch verhindert wird . Tie erste,
die sogenannte Priestermilch muß dem Kalb gereicht
werden zur leichteren Entfernung des Darmpeches.
Als Beigabe zur Milch empfahl der Redner Hafer,
Leinsamen und etwas kohlensauren Kalk zur Knochen¬
bildung und zur Verhütung der Lccksucht. Erstlings¬
kälber bleiben wohl etwas kleiner , geben aber die
besten Milchkühe . Vor der Aufzucht weiblicher
Zwillingskälber warnte Redner wegen meist mangel¬
hafter Geschlechtsausbildung . — Als naturgemäßeste
Ernährung ist eine gute Weide zu empfehlen , wo
das nicht möglich ist , muß ein Tummelplatz vor¬
handen sein , lieber das Verhältnis stickstoffhaltiger
und stickstofffreier Nährstoffe gehen nach Angabe
des Redners die Ansichten sehr weit auseinander.
Allseitiger Dank wurde dem Redner für seine lehr¬
reichen Ausführungen zu teil.

2 . O b er w eil er - Ai ch halden.  Letzten

Sonntag hielt Hr . vr . Hähl,  Sekretär der Hahne-
mannia in Stuttgart , im Gasthaus z. Hirsch hier
einen äußerstinteressanten und lehrreichenVortragüber
die Lungenschwindsucht (rndörcnloss ), wo¬
bei er sich in 1 '/ »stündiger , sehr klarer und leicht-
verständlicher Rede verbreitetete über die Ursachen,
die Erscheinungen , die Verhütung und Behandlung
dieser weitverbreiteten und gefürchteten Krankheit.
Mit gespannter Aufmerksamkeit folgte die große
Versammlung den für Kranke und Gesunde gleich
lehrreichen Ausführungen . Die praktischen , leicht

Nachdruckverboten.

Dem Leben zurückgegeben.
Roman von B . Ern ft.

(Fortsetzung .)
Andy küßte ihre Mutter und bat sie, ihr langes Ausbleiben zu verzeihen.

Da sie sich selbst anklagte , machte ihr niemand Vorwürfe ; aber wäre dies auch
geschehen, so hätte sie es kaum empfunden in der Glückseligkeit , die ihr Herz er¬
füllte und die sie sich nicht zu erklären vermochte . Sie mußte an die kranke Frau
denken, die ihr gewünscht hatte , etwas Schönes auf ihren : Wege zu finden . Hätte
sie Besseres finden können als die Verzeihung des einzigen Menschen , der ihr grollte?

Die letzten Augusttage waren sonnig und schön. Wer nicht durch seinen
Beruf gezwungen war , heimzukehren , dachte noch nicht an die Abreise . Die Stim¬
mung , die der scheidende Sommer überall erzeugte , machte sich auch hier bemerkbar.
Man hätte immer im Freien wellen mögen , denn man wußte , daß dieser Auf¬
enthalt und das Beisammensein mit den neuen Freunden nur noch kurz sein würde.
Der Strand , an dem die Spätsommerbeleuchtung die schönste des ganzen Jahres
ist, wurde viel aufgesucht , und seine Eintönigkeil schien eine größere Anziehungs¬
kraft auszuüben als die abwechslungsreicheren Spaziergänge durch den Wald und
seine Umgebung.

Graf Nordau unternahm häufig am Nachmittage mit Fräulein von Greif-
lingen und ihrem Bruder Segelpartien , von denen er erst abends heimkehrte.
Die übrige Gesellschaft bekam ihn auf diese Weise wenig zu sehen , und ärgerte
sich darüber , wovon Thea , seine Tischnachbarin , ihn täglich in Kenntnis setzte.
„Wir haben ältere Anrechte an Sie als jene, " versicherte die schöne Frau oft
chmollend, und er mußte sich dann alle Mühe geben, sie zu versöhnen . Ter

Onkel und .die Tante hatten die Hoffnung auf das Zustandekommen ihrer Pläne
aufgegeben und ließen ihn gewähren . Andy that nie eine Aeußerung über sein
Fortbleiben , sie ging ihren eigenen Weg und schien durch die Sorge um die schwer
erkrankte arme Frau aus dem Dorfe so in Anspruch genommen zu sein, daß die
Interessen der Gesellschaft für sie in den Hintergrund traten.

Sie betrachtete die Beschäftigung , die sich ihr in der Fischerhütte bot , als
einen Segen . Abgesehen von dem guten Werke , welches sie vollbrachte und das
ihr Befriedigung gewährte , war sie auf diese Weise nicht gezwungen , Nordau be¬
ständig mit Fräulein von Greiflingcn zusammen zu sehen und die Bemerkungen
zu hören , die die Freundschaft der beiden auf allen Seiten hervorrief . Sie war
fest überzeugt , daß sie sich allmählich in den Gedanken finden würde , aus jenen
ein Paar werden zu sehen ; aber doch war es für dm ganzen Tag um ihre Stim¬
mung geschehen, als Thea ihr einmal mitteilte , sie habe gehört , wie der Graf
der Hofdame das Versprechen gegeben habe, sie zum Weihnachtsfeste zu besuchen.
Und als einige Tage später Frau Märker ihren Kindern mitteilte , der Graf habe
laut und vernehmlich zu Fräulein von Greiflingen die Worte gesprochen : „ Als
Gräfin Nordau würde sie sich daran gewöhnen müssen, " fühlte Andy sich von
einer so unerklärlichen Traurigkeit erfaßt , daß sie nachts , als niemand sie sah,
ihre Thronen nicht zurückhalten konnte und stundenlang bitterlich weinte . Sie
wünschte ihm alles Gute — von ganzem Herzen . Aber sein Wankelmut schmerzte
sie doch, und sie wünschte sehnlicher denn je, bei ihrer lieben Oberin zu sein, wo
sie einzig und allein ihre Ruhe wieder zu finden hoffte . Seit jenem freundlichen
Zusammensein hatte er Annäherung gesucht . Andy hatte geglaubt , jetzt sei das
harmlose freundschaftliche Verhältnis von ehemals wieder hergestellt . Ihr Leben
hatte noch keinerlei Enttäuschungen aufzuweisen gehabt . Die erste Zurückweisung,
die sie erfuhr , hatte darum etwas so Schmerzhaftes , daß sie sie nicht verwinden
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zu befolgenden Ratschläge besonders zur Verhütung
und gegen Weiterverbreitung verdienen allseitige
Beachtung und Berücksichtigung . Die zahlreiche
Zuhörerschaft zeugt davon , welch großes Interesse
auch die Landbevölkerung der Homöopathie entgegen¬
bringt . Die streng sachlichen Ausführungen des
Hrn . vr . Hähl ließen auch durchweg erkennen , daß
die Homöopathie keine Heilmethode sei, die mit allen
alten Heilsystemen völlig brechen wolle , sondern die
das bisherige Gute völlig zu würdigen weiß.

Vom Heuberg,  18 . Sept . „Tie Gefahr
trägt der Käufer ." Einen hübschen Beitrag zur
Bekräftigung dieses Satzes finden wir in einer Mit¬
teilung , die dem Heuberger Boten aus einem
Schwarzwjilddorfe zuging . In der Schule daselbst
wurde ein Knabe im Rechenunterricht gefragt , wie
viel feine Mutter verliere , wenn sie mit 60 Eiern
auf den Markt nach R . gehe, das Ei zu 5 A ver¬
kaufen könnte , aber 10 Eier faul sind . Der Knabe
gab zur Antwort : Nichts verliert sie , denn
sie verkauft die faulen auch.

Vom Allgäu,  19 . Sept . In Wieder¬
hofen  bei Missen aßen zwei Knaben Tollkirschen.
Der eine ist bereits gestorben;  der andere schwebt
in Lebensgefahr.

Mainz,  18 . Sept . Bei einem hier woh¬
nenden höheren Beamten wurde heute Nacht ein
verwegener Einbruch - Dieb  st ahl  ausgeführt
und an Wertpapieren und barem Gelbe nahe an
100 000 gestohlen . Unter den gestohlenen Wert¬
sachen befanden sich u . A . sämtliche Ordens -Teko-
rarionen des Betreffenden . Von dem Diebe fehlt
jede Spur.

Colmar,  17 . Sept . In der Stadt wie
in einigen benachbarten Ortschaften ist die Wein¬
lese  in vollem Gang , da die Trauben stark zu
faulen ansingen . Der Ausfall des Herbstes , der
noch vor wenig Wochen zu schönen Hoffnungen be¬
rechtigte , ist bedeutend verschlechtert worden . Die
Oehmdernte ist vielfach vernichtet und die Kartoffel¬
ernte in großer Gefahr.

Solingen.  Barfuß und im Zylinder
über die Straße zu gehen ist grober Unfugs
So entschied in 3 . Instanz die Solinger Straf¬
kammer . In einem Kreise von Anhängern der
naturgemäßen Lebens - und Heilweise in Solingen
sprach man eines Abends auch über die Nützlichkeit
des Barfußgehens . Dabei kam zwischen dem Kauf¬
mann Rudolf Beck und Anderen eine Wette zu
Stande , wonach Beck eines Vormittags barfuß und
den Kopf mit einem Zylinderhut bedeckt durch
mehrere Straßen wandern wollte . Beck that dies
eines Tages , hatte aber schon nach wenigen Augen¬
blicken eine Schar Kinder hinter sich, die ihn johlend
und schreiend bis ans Ziel der Wanderung , eine
Wiese , verfolgte . Aber auch die Polizei erschien,
erblickte in dem Aufzug eine Verübung groben Un¬
fuges und schickte Beck einen Strafbefehl über
30 Beck bezahlte nicht , trug vielmehr auf rich¬
terliche Entscheidung an und wurde vom Solinger

Schöffengericht auch freigesprochen . Gegen dieses
Urteil legte nun wieder die Staatsanwaltschaft Be¬
rufung ein , so daß diese Angelegenheit in der Straf¬
kammer gelehrte Richter beschäftigte . Die Straf¬
kammer kam zu der Auffassung , daß Beck die Ruhe
auf öffentlichen Wegen gestört , Aufsehen erregt und
das Pubikum „ belästig ! " habe , und erkannte auf
10 -̂ 7. Geldstrafe und die Kosten gegen ihn . Beck
steht auf dem Standpunkt , daß er das „Publikum " ,
in diesem Fall die Kinder , die ihm nachgelaufen
waren , höchstens „ belustigt " habe.

Berlin,  18 . Sept . Wie der Lokal -An¬
zeiger Mitteilen kann , ist dem Commandanten der
Iltis , Kapitän La ns , der bei der Kaiser -Begeg¬
nung vor Danzig dem Zaren  vorgestellt wurde,
eine sehr hohe Auszeichnung zu Teil geworden.
Kaiser Nikolaus hat ihm den Wladimir-
Orden  1 . Klaffe verliehen.

Berlin,  19 . Sept . Ter en g lis ch e D o p -
pel schrauben - Torpedobootzerstörer
„Co br  a " ist infolge Brechens eines Tampfrohres
in der Nordsee unter gegangen.  Von der
etwa 60 Mann starken Besatzung sind 48 ertrunken.
Dem Lokal - Anzeiger wird hierüber aus London
telegraphiert : Offiziell wird der Admiralität gemeldet,
daß die Cobra auf einen Felsen aufgelaufen war.
Ter Peninsular und Oriental -Passagier -Dampfer
Norlingtou hat 12 Mann von der Besatzung , dar¬
unter denOber -Jngenieur in Middlesbrough gelandet.
Sie erklären , daß der Rest der Besatzung unter¬
gegangen sei. In GrimSby wurden sechs Leichen
geländet . Gestern früh erblickte die Besatzung des
Leuchtschiffes auf der Dowsing -Sandbahn die Cobra
in etwa drei Seemeilen Entfernung , in Dampf ge¬
hüllt . Später war das Schiff verschwunden . Man
nahm keine Notiz davon , bis Nachmittags vier Mann
von der Besatzung und zwei Eivilisten als Leichen
angeschwemmt wurden . Die Cobra befand sich auf
dem Wege von der Werft in New -Castle nach Ports¬
mouth unter Leitung einer Navigations -Abteilung.
Tie Cobra trug sechs Geschütze. Der gerettete Ober-
Ingenieur Percy telegraphierte , die Cobra stieß in
der Mitte des Schiffes auf einen Felsen , brach ent¬
zwei und sank sofort . Sie ist ein totales Wrack.

Berlin,  19 . Sept . Ueber die Landung
des Zaren Paares  wird dem Lokal -Anzeiger aus
Dünkirchen  gemeldet : Ter hohe Seegang be¬
reitete den russischen Schiffen auf der Rhede grö¬
ßere Schwierigkeiten , als man voni Lande aus an¬
nehmen konnte . Tie Geduld des Publikums wurde
durch die verschiedenen Evolutionen der Schiffe und
Boote auf eine harte Probe gestellt . Stunde auf
Stunde verrann . Als sich der Cassini endlich von
den andern Schiffen trennte und auf den Hafen
zusuhr , wußte das Publikum nicht , ob der Zar
auf dem Dampfer war . Schwacher Jubel begrüßte
das einlaufende Fahrzeug . Thatsächlich kehrte denn
auch Loubet und seine Minister ohne den Zaren
zurück . Wieder begann eine Zeit des Wartens . Aber
indessen stieg die Flut höher und höher und end¬
lich gestattete der Wasserstand der Kaiser -Jacht die

Einfahrt . Langsam setzte sich der schwarze Ko¬
loß in Bewegung . Hoch oben auf dem Verdeck,
haushoch über den Zuschauermassen stand der Zar,
in der Hand einen photographischen Apparat , eifrig
die . begeisterten Massen photographierend . Die
Kaiserin blieb unsichtbar . Aus Compisgne
wird demselben Blatte telegraphiert : Das Zaren¬
paar traf hier in Begleitung Loubets zur festge¬
setzten Stunde auf dem Bahnhofe ein und wurde
von einer zahllosen Menge enthusiastisch empfangen.
Das Zarenpaar wurde durch den Maire Chauvet,
welche der Zarin ein Bouquet überreichte , begrüßt.
Dem Wunsche Telcasss 's zufolge enthielt sich Chau¬
vet in seiner Ansprache an daS Zarenpaar jeder
Anspielung auf das Haager Schiedsgericht . Chauvet,
ein großer Freund der Burensache , wollte ursprüng¬
lich dem Zaren von dem Schicksal der Buren -Re-
publiken sprechen . Der Zar dankte für die Blumen¬
spende und fuhr hierauf mit Loubet zum Schloß.
Die Kaiserin schloß sich in Begleitung von drei
Ehrendamen an . In zwei andern Wagen folgten
Waldeck -Rousseau neben Lambsdorff und DelcassS
mit Urüsow . Durch öffentlichen Anschlag erfuhr
man , daß die Ankunft des Zarenpaares erst um
8 Uhr , anstatt um 6 Uhr erfolgen werde . Schon
Mittags war die schmale Oise -Brücke für jeden
Verkehr gesperrt . Das Publikum mußte sich durch
Motorboote übersetzen lassen . Um 3 Uhr begann
bereits die Absperrung der Straßen , um 6 Uhr
mußte überhaupt jeder Verkehr aufhörcn . Die
Muuicipalität und die Maires des Oise -Departe-
ments mußten sich vor 7 Uhr auf dem Bahnhofe
einfinden.

Reims,  19 . Sept . Ter Sonderzug mit
dem Zarenpaar traf kurz vor 10 Uhr hier ein.
Dem Zaren wurde seitens des Präsidenten Loubet
der Präfekt des Departements und die Gemeinderats-
Mitglieder vorgestcllt . Nach kurzem Aufenthalt
fuhr der Präsident mit feinen hohen Gästen in
Galawagen nach dem Fort Vitry les Reims , wo
über die aus den Manövern zurückkehrenden Truppen
eine Truppenschau abgehalten wurde . Sodann
wurde im Fort das Frühstück eingenommen . Wäh¬
rend desselben brachte Präsident Loubet einen Trink¬
spruch auf den Zaren aus , worin er seinen Tank
für das große Interesse des Zaren für die fran¬
zösische Armee betonte . Nach der Absingung der
russischen Nationalhymne antwortete der Zar , in¬
dem er seiner Befriedigung über die Haltung der
von ihm in Augenschein genommenen Truppen
Ausdruck gab . Er trank auf das Wohl der fran¬
zösischen Armee und schloß mit dem Wunsche , daß
dieselbe als eine kräftige Stütze der Prinzipien der
Gleichheit betrachtet werden könne , auf welchen die
allgemeine Ordnung und der Friede der Nationen
sich stützt . Hierauf wurde die russische National¬
hymne gesungen . Nach dem Frühstück kehrte der
Präsident mit seinen Gästen nach Reims zurück.

London,  18 . Sept . Aus Johannesburg
wird gemeldet : Lord Kitchener wird nunmehr seine
Proklamation verwirklichen und strenge Maßnahmen
gegen die Buren treffen . — In einer Dynamit-

zu können meinte . Voller Ungeduld sah sie dem Kommen des Vaters entgegen,
welches dem Aufenthalte in Grünau ein Ende machen würde . „Andy, " sagte
Frau Märker oft mit ernstem Gesicht , „du weißt , daß wir dich in deiner Menschen¬
liebe gern gewähren lasten ; aber jetzt treibst du cs zu weit , und ich muß es sehr
tadeln , daß du mitten in einer kleinen heiteren Gesellschaft dich beständig absonderst
und Anlaß zum Gerede ziehst ."

„Sei nicht böse, liebe Mutter, " erwiderte sie dann . „Ich kann es doch die
armen Leute nicht entgelten lasten , wenn andere mich nicht verstehen . In kurzem
werde ich so wie so nicht mehr im stände sein, etwas für sie zu thun ."

Eines Tages hörte Andy , welche wieder in der Fischerhütte weilte , einen
ihrer kleinen Schützlinge , welcher draußen spielte , plötzlich aufschreien . Sie eilte
hinaus . Der dreijährige Knabe lag an der Erde und schien sich tüchtig gestoßen
zu haben . Sie beugte sich zu ihm hinab und suchte ihn zu beruhigen . In diesem
Augenblick ging Nordau vorüber . Er grüßte , blieb stehen und sagte : „Sie
dürfen den großen Jungen nicht tragen . Erlauben Sie , daß ich es thue ."

Damit nahm er den Schreihals von der Erde auf , schritt mit ihm ins
Haus und legte ihn auf eine Bank.

„Wo thut 'S weh, Jörge ?" fragte Andy freundlich.
Der Junge zeigte schluchzend auf ein Bein . Sie streifte die Höschen in

die Höhe , und eine blutige Stelle wurde sichtbar , welche Andy wusch. „ Sitze recht
still , liebes Kind, " sagte sie, „dann ist 's bald wieder gut ."

Der Graf war noch nicht fortgegangen . Er stand neben Andy und sah
ihr zu . Dann ließ er seine Blicke in der rauchigen Küche umherschweifen , deren
schlechte Luft ihm fast den Atem nahm.

„Hier also, " sagte er, indem er Andy mit dem Ausdruck der Bewunderung
anschaute , „hier verbringen Sie die schönen Sommerlage . Ja , Sie sind die wahre
barmherzige Schwester , und man muß Sie verehren ."

„Es ist so wenig , was ich thue, " erwiderte Andy , „ aber es geschieht gern.
Wollen Sie nun, " setzte sie ablenkcnd hinzu , „ auch die kranke Frau sehen ? Sie
ist sehr verständig , bei weitem nicht so roh wie die meisten anderen Leute hier,
und man kann sich mit ihr unterhalten ."

Er war gern dazu bereit . Andy führte ihn in die Stube . Auf den ersten
Blick wurde es ihm klar , daß hier die Hand der Pflegerin Ordnung geschaffen
hatte , denn der große Raum machte — bis auf die stickige Luft — einen nicht
unbehaglichen Eindruck , und auch das Bett sah sauber aus . Die Fischerfrau er¬
zählte von Andys Güte und behauptete , das Fräulein sei ein leibhaftiger Engel.
Als Andy sie mit den Worten unterbrach : „ Sie wissen, ich habe es nicht gern,
daß sie so sprechen, " sagte sie : „Ach, wenn ich in der Nacht so wach liege und
keinen Schlaf finde , da bete ich immer für das gute Fräulein ." Die Thränen
liefen über ihre abgezehrten Wangen . „Was singe ich an , wenn sie nicht zu mir
käme und für mich und die Kinder und den Mann sorgte ! Den Doktor bezahlt
sie und die Apotheke , und alle Tage bringt sie uns dies und jenes mit . Wenn
ich tot bin , dann werde ich dem lieben Gott sagen , was sie für mich gethan hat,
und er wird es ihr lohnen ."

Andy fühlte den warmen Blick des Grafen . Sie wollte das Gespräch auf
etwas anderes lenken und begann von der Krankheit der Frau zu erzählen , die
anfangs nur in starkem Husten bestand , sich aber jetzt in Fieber und Schwäche
verwandelt hatte . Er hörte ernst und roller Teilnahme zu.
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st alle Frauen
haben eine Vorliebe für Kaffee. Nicht alle wiffen aber , Satz ein wirklich bekömmlicher und gleichzeitig ausgezeichnet schmeckender

Kaffee sich nur mit Kathreiner s Malzkaffee Herstellen läßt.
"UM

MKW !-Ä- r-

Kraakkn-Wkiae.
1898er KHianti -Hlotwein:

1 Liter mit Flasche 1 20
1 ohne „ 1 „ —

1895er WordeauF -Wotwein
Marke St . Emilion Extra:

1 Liter mit Flasche 1 60
1 ohne „ 1 „ 40 A

bei größerer Abnahme billiger , in vor¬
züglichen Qualitäten bei

Prima neue gutkochende
Erbsen 1 Pfd. 20 Pfg.,
Linsen 1 „ 18 „
Bohnen 1 „ 19 „
Zwetschgen 1 „ 22 „
Kassee , roh und gebrannt, von

80 Pfg . bis Mk. 1. 80,
Spiritus , 1 Liter 32 Pfg.

XL Für Wiederverkäufer äußerst
billig gestellte Preise!

I * . HVeilvr.

IOßllitrn.
Revolver , Terzerole,

Zimmerflinlen,
Munition und Zagdartikel

in schönster Auswahl.

L i . LvrxoK -, Messerschmied,
beim Rößle.

MV ' Reparaturwerkstätte . 'TE

Starke 2 - und 3jährige , schon ertrag¬
versprechende

Johmisbeerstöcke,
empfiehlt

sowie Prestlinge

Okn. blsigel « .

8pikgel,
iiaussegsn,

VoriianggsIIsrisn,
Lilllerrslimen

in großer Auswahl hält empfohlen

W. Schmämmle,
Glaser.

Hinrahmen von Wittern bissigst.

L X I.so, 1.40, I.so, 1.80 xr . ktuvck III
kLcLotöll von >/, uvä kkuii3 I ŝttc>-Illd»It
vati iiUeii xsrnstet  und boekfein i„
quauiüt , äesdiNd kssts klselc « .

: G. Pfeiffer.
Vvvksnpfronn: Marti» Guide;
Lvokingon: K. Kalteumark;
6üI1Iing«a: Z. G. Kümmel.
lllrssu : Frrd. Lhumm.

Dinkel Nil Kklllkll
wird jeweils zum Tagespreis ange¬
kauft.

Junges

Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

A. Ziegler.

Dem Weichlich,
garantiert rein , empfiehlt

v . voslsnksrlen.

Für Holzhändler oder
Industrielle!

SiiiMühle-NkriMf
in holzreicher Gegend im württemb.
Schwarzwald mit 15 Lk constanter
Wasserkraft , 2stöckigem Wohnhaus nebst
umliegendem Feld.

Preis ^ 25,000 . — , Anzahlung
nach Uebereinkunft.

Kaufsliebhäber belieben sich zu wen¬
den an das

Süddeutsche Liegenschaftsbureau
En >itr » v IVttiiinii l.

Calwerstr . 32 , Skullgsi ' k.

rn Oüts und
6l ! U ^ !<er1

ullüdestrosfen.

Dis vLmxküsZsIsi Itsiniiolä ItLnssr
in

empfiehlt

gewöhnt. Malchmen-Dachziegel, ätrangfatzzieget,
Metersteinê Karnin- und Backsteine

Hirsau.
Im Feldweg 'schen Hause ist ein

gut erhaltener

Herd,
für eine kleinere Fa¬
milie passend , zu ver¬
kaufen.

Ein Paar

Merplattiertk Geschirre,
noch gut erhalten , hat zu verkaufen

A . Häufler , Sattler.A

Teinach.
Einen leichten

Ginspämier-
Wiktoriawagen,

wie neu , sowie einen bereits noch neuen

Kuhwagen
hat billig zu verkaufen

K . Köllen,
Schmied und mech. Wagnerei.

Nächsten Dienstag,  de«
84 . Sept . , komme ich mit einem
Trieb

Käufer-
schweine

in das Gasthaus z. Hirsch und
lade Liebhaber hiezu ein.

Lonrsll IlSumöl.
Zavelstein.

Eine sehr gute

ZW Nutzkuh
mit dem 2 . Kalb , hat , weil entbehrlich,
zu verkaufen

Mast z. Krone. "

unter jeder Garantie , zu Sicherst billigen Preisen.

MM- Weiher und schwarzer Kalk ist fortwährend zu haben.

A nonyme Wreigen,
stso soloüs Insorsts , äsrsL ^.ukxsber
unL-evsnvt dlsidsu vollsu , vis äiss dsi

VssaodsL ru»L ^ n ^ sdoton von StvUvu,
HlvULabsrn , rLvLIvr » , ^ xsvlsa u . ». w .,

sowie bei nsL Vorlrrlakon.

abNod ist , » srüvll Ltreng liiscre« ru Orixinslpreissll  okos
^uksolllLx 6ureN Nis Lltssts ^uuonoell - LxpsMtjon

ÜLkl8SN8tsiiiL VoglekA-K.,
"'S "" 87VMM « Mj,.7

LQ «Ms Lvitungsv uilä 2 sit 8LdrittHL dskSräsrt.

e/ 7̂- «evr-cker»

» LSS5 . «

Ein ordentlicher

Lehrling
oder ein

jüngerer Arbeiter
kann sofort eintreten bei

Hottttk Walker , Bäckermstr.,
Böblingen,

Stuttgarterstraße 468.

Alzenberg.
Ein tüchtiger

Schreinergeselle
sofort gesucht.

Fr . Lörcher, Schreiner.

Kräftigen
sucht für seine 12jährige Tochter , welche
die dortige Mittelschule besucht , und
sieht gefälligen Anträgen entgegen

Wndolf Sattler , Wildbrrg.

Zum baldigen Eintritt nach Winter¬
thur gesucht ein treues , fleißiges

Mädchen,
das selbständig einer kl. Haushaltung
vorstehen kann . Hoher Lohn und gute
Behandlung zugesichert.

Nähere Auskunft erteilt Frau Lotte
Dreitz, Marktplatz.
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Itirterveicheirbneh.
Bei herannahender stärkerer Verbrauchszeit bringe ich zu geneigter Abnahme in empfehlende Erinnerung:

Schuhmacherartikel
als:

ELtldsohlleder , rhein., 2jähr.
Eichenlohgerbung , in Trierer,
Siegencr und Eschweger Marken,
in div . Gewichten L 1.45 bis 1 .75

ZVildfohlleder , norddeutsches,
gemischte Gerbung , 14— 24pfdig . ä 1.15 bis 1.30
(eine gme Ware , speziell für
Markt -Schuhmacher , zu vor-
rätiger Arbeit.

Zahm -Sohlleder , Neckarthä-
ler -, Schweizer - und Land -Sor¬
timente , in Gewichten von 14
bis 24 Pfd . die Hälfte ä 1 .30 bis 1 .55
(Garantie für 2 — 2 Vijähr . Jung-
Eichcnlohgerbg . , bombenfeste
Leder für Nagelarbeit , wie auch
feine Stadtarbeit liefernde Kühe)

Eroupons , wild und zahm , in allen
Gewichten und Stärken L 1.50 bis 2 .20

JVildoberleder , Java und Dacca,
und Nordwester , in feiner , weicher,
milder und doch wasserdichter
Ware , 3 > — 8 pfdig . ä 1.60 bis 2 .20

Rindleder , weich, 12—18  Pfd. L 1.60  bis2.—
Aeöen-ArLikel:

alle Sorten Nägel , Schuhgarne , Maschinen -Nadeln , -Faden und -Oel , Schuh - und div . Fette , Appreturen , neueste
Leisten , Zangen , Pech , Wachs , Oeillets , Agraffen , Befestiger , Eissporen , engl . Ahlen , Zwecke , Gummizug , Wiener

Papp , amerik . Holznägel rc . rc.
Zeugleder , schwarz und braun, Kummet - , Alaun - , Fettgar -Stemmriemen,

. Orange -Leder, Lederleim , Appreturen , Schurzfelle , alle Arten Abfälle rc rc.

Louis Lucker,
Leder -, Rohwaren - und SMager.

Schuhmacherartikek
als:

Kaldleder , wichs und braun, frauzös.
und Land -Kalbleder , 2 ' / -— 6 Pfd . L 2 .50 bis 3 .50

Schckfleder, für alle Zwecke, in allen
Farben.

Lederabfälle , als: Hälse  von
Sohl - und VLcheleder , Köpfe und
Seiten , auch von Java -Oberleder und
und Wichs -Kalbleder , für Sattler-
uud Schuhmacherzwecke.

Vacheleder , 15 —18  pfündig, L 1.45
Großes Schäfielager

in 45 Arten , als:
Damenfchäfte : Knopf- in 5 Sorten,

Zug -, Schnur -, Besatz -, Einsatz - rc.
Herrenschäfte : Walk-, Zug-, Einsatz-,

Besatz -, Crochets -, Haken -, Schnallen - rc.
Mädchen -, Knaben - und Kinder-

fchäfte aller Art.
Fuhrmanns -Suffrohrfchäfte mit und

ohne Falten 7.— bis 7 .50
Reitschäfte , Jagdschäfte , russische

Juchtenschäfte , gewöhnlich und bis
zu den feinsten.

Schäfte aller Arten nach Maatz
in 2 Tagen.

Bissigste Kreise und streng reeüe Bedienung!

Frisch eingetroffene

dl« Wm
(Ersatz für Corinthen ) ,

sowie verschiedene Sorten

große Kostnen
empfiehlt billigst

V . Uvirvu.
Telephon Nr . 45.

der Suppen , Saucen , Gemüse , Salate
u . s. w . — wenige Tropfen ge¬
nügen — ist einzig in seiner Art.
In Fläschchen von 35 Pfg . an zu
haben bei

G. Kleister , Badgaffe 367.

D <rs Ideerl
aller Damen ist ein zartes , reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße , sammetweiche Haut und blen¬
dend schöner Teint . Jede Dame wasche
sich daher mit:

Radkdtukr Mtmilch -Zrift
v. LergmaullL So., LaLkbeuI-Lregdru.

Schutzmarke : Steckenpferd.
L Sl . 50 Pf . bei : Louis Beitzer,
G . Pfeiffer undI . F . Oefterlen in
Os !w , Wsilclerstsckt Apoth. Bolz.

Noch gutes

TchlklMer,
von Schiedmaier , zu verkaufen . Zu
erfragen im Compt . ds . Bl.

Zu verkaufe « :

OeKMNlilMMskll.
ca . 400 Morgen groß , incl .! ca . 100
Morgen Waldung , wovon ein großer
Teil schlagbar , vollständig arrondiert
und eben , prima Bodenqualität , schönem
Obstwuchs und großem wertvollem to¬
tem und lebendem Inventar.

Das nur 5 Kilometer von einer
Oberamtsstadt im württemb . Schwarz¬
wald gelegene Anwesen war früher
Rittersitz und wird nur alters - und erb¬
teilungshalber um den äußerst billigen
Preis von

85,000 Mark
bei einer Anzahlung von ca. 30,000
abgegeben . Alle landwirtschaftl . Pro¬
dukte , namentlich Milch , können gut
und teuer abgesetzt werden und bietet
dieses wirklich äußerst billige und preis¬
würdige Anwesen rührigem tüchtigem
Landmann überaus lohnende Existenz.

Sb Ein Teil der Felder und
des Waldes würden von Einwohnern
benachbarter Ortschaft gerne angekauft.

Ernstlichen Sclbstkäusern erteilt
kostenfrei nähere Auskunft das

Süddeutsche Liegenschafts-
Vermittkungs -Bureau

Om » Itttl.

Calwerstraße 32 , 81u11gsr »1.

Garantiert gesunde,
prächtige

Leghühner,
bis in etwa 8 Wochen

legend , versendet zu ^ 1.50 pr . St.
— Korb 30 ^ — die

Gestügel -Ankalt Eßlingen
von Gkbrüdrr Lauffmaun in Ehlingen.

1 empsl - ^ sbpili
Land, Nosdaod stirllch>

listsrt billig , xut u. svbnvll
Lauts - dulr -, ILstall - 2 . SiZuir - j

Fabrikpreisen 2a denisben änred
' O. 8tvrr , Luebärnsker, Osluv.

Leltskts
Lillkcdo LcLriMivsjllLeUsr«!

kexr . ISSS.

8. L. LesslorL vie.. Lxl. V.NsMsksi.
LssImseQ

2n baden bei:
Lackt Keorxil , 1
6 . 8eex «r , ^ potbsker , > 6alrv.
IN . V/islanil , Lite Lpotdebs , s
Vebr . Lwenäörker 2. Oobssn, >
Kustav Vell , 1 , ,
^ .potbeksr 6 . Llolck, j

WauenSl,
präpariert für Nähmaschinen und Fahr¬

räder von
» . « ISbius L Sokn,

Knochcnölfabrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
Louis Schill und Heinrich Perrot.

H LüMieds Wilß ^
^ in dbsttzv ^ nstülrrnüA . ^

ViOHldisi ' SL . K

^ Lübousnäsce LsliÄlläluuA . ^
pst L . vE
Mi Lsiss 's dlaLbtdl ^ er.

ÜOL ' LOK

Messerschmied
beim Rötzlc

empfiehlt billigst:

Waldsägen,
Handjagen,
Saumsägen,

Gartenscheeren,
Heckenscheeren,
Futterschneid¬

inesser
la . Hualität,

in allen Formen , fertig
passend und geschliffen

Pferdescheerenl. Qual
^ 3 . 50.

3LmdurZ - ^ .QsrikL Lluls

UWbiirZ-lsövM.
Doppelfchrauben-

Schnekkdampfer.
Fahrtdauer 8 Tage,

Lov'.s Nierst»!t
roxiriLisr vüxxslrikrrriSL-vtwxksrL,

rsiLSk rskSräsnwr»sek
Wesiinriisn , Klsxivw,
ünssiliss , Ls k^isls,

Ost-^sikn, Ost- u. Lück-^friiea.
Fahrkarten zu Originalprcisen bei

Graugott Schweizer, Calw.

Viele LrsuLe
leiden an : Blutarmut, Bleichsucht,
Nerven -,Magen - u .Verdauungsschwäche,
Mattigkeit , Abmagerung , Angst - und
Schwindelgefühl , Kurzathmigkeit , Herz¬
klopfen , Kopfweh , Migräne , Rücken¬
schmerzen , Appetitmangel , Blähungen,
Sodbrennen , Erbrechen u . s. w . und
stechen oft langsam dahin , ohne
den wahren Grund ihrer Leiden
zu ahnen und das richtige Heil¬
mittel zu finde « . Eine belehrende
Schrift mit Krankheitsbeschreibungen
versendet an Jedermann gratis u . franco

Die Ver ^raitnuA der Lmma-
üeilllnelle , üoppar <1.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. O el s ch lü g er 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Ad 0 lffin  Calw.
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